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Wegweiser Weiterbildung – Abbildung der stationären Weiterbildung im Land Bremen 

 

Wie wird die Weiterbildung in Ihrer Abteilung gestaltet? 
 

 Welchen Stellenschlüssel haben Sie? (Ober-, Fach- und Assistenzärzte?) 
 

 

 Wie werden die Ärzte in Weiterbildung an der Rotationsplanung beteiligt?  
 
 
 
 
 

 Wie weit im Voraus werden Rotationen geplant und wie verbindlich werden diese 

eingehalten? (Intensivzeit, ZNA, Funktionsdiagnostik, externe Rotationen…) 
 

 

 

 
 Gibt es einen Assistentensprecher? Ist dieser bereit für Anfragen zur Verfügung zu 

stehen? Wenn dieser die Kontaktdaten (Emailadresse) bei der Weiterbildungsabteilung der 

Ärztekammer hinterlegt, leiten wir entsprechende Anfragen gerne weiter. 
 

 

 

 

 

 Gibt es spezielle Angebote für Weiterzubildende? (Dissertation? Perspektivische 

"Nischen" mit Eigenverantwortung) 

 

 

 

 

 

 Wie werden Weiterzubildende eingearbeitet? (Mentoringprogramm?) 
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Fortbildung 
 

 Wie viele Tage Freistellung im Jahr gibt es für Fortbildungen? 

 

 

 

 

 Welche praktischen Fortbildungen gibt es in Ihrer Abteilung, Beispiele? 

 

 

 

 

 

 Werden externe Veranstaltungen und/oder notwendige Kursweiterbildungen 

finanziert? Zu welchen Bedingungen? Welche? (z. B. Sono-Kurse, Strahlenschutz, 

Balintgruppe, Psychosomatische Grundversorgung, Kommunikationstraining, z.B. 

Kompass)  

 

 

 

 
 

Teilzeit 
 

 Ist in Ihrer Abteilung Weiterbildung in Teilzeit möglich? Welche Modelle? 

 

 

 

 Wie wird es in den Rotationen umgesetzt? 

 

 
 

Was macht Sie als Arbeitgeber attraktiv? 
 

 Wie sieht das Dienstmodell aus?  
 
 

 

 

 Wie ist die Dienstbelastung? (Durchschnitt pro Monat) 
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 Wie ist das Teilnahme-/Rede-/ Mitbestimmungsrecht in Leitungskonferenzen oder 

anderen Gremien, Foren? 
 

 

 

 

 

 

 Gibt es unbezahlten Urlaub? 
 
 

 

 Welche Regelung zum Überstundenabbau gibt es? 
 
 
 

 Welche Unterstützung gibt es zur Entlastung von arztfremden Tätigkeiten? 

(Sozialdienst, Befundanforderungen, Medikamentenlisten, Kodier-Assistenten, 

Bettenmanager, Administrative Entlastung?) 

 

 

 

 

 Was unterscheidet Sie von "den Anderen"? 
 

 


	Text1: In der Gesamtklinik aktuell 12,5 Oberärzte, 40 Assistenten, 11 Psychologen.
	Text2: Die jährlichen Weiterbildungsgespräche beinhalten auch einen Teil der Rotationsplanung, bei der die Wünsche der Weiterbildungsassistenten erfragt und so weit wie möglich berücksichtigt werden. 
	Text3: s.o.

	Text4: Ja
	Text5: Die Möglichkeit zur Dissertation besteht. Aufgrund des breiten Leistungsangebotes der Klinik und des vielfältigen Spektrums des Fachgebietes gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, persönliches Interesse mit fachlicher Ausrichtung zu verbinden: Angehörigenarbeit, Arzneimittelsicherheit, komplementäre Behandlungsverfahren, Gutachten, verschiedene psychotherapeutische Verfahren... 
	Text6: Damit wir Ihnen einen guten Einstieg in das Arbeitsumfeld unserer Klinik ermöglichen, werden Sie entsprechend in unsere Arbeitsstandards und Qualitätsansprüche mit Hilfe eines Einarbeitungskonzeptes systematisch eigearbeitet. Dazu gehört die Teilnahme an bestimmten Pflichtfortbildungen, wie z.B. dem Einführungscurriculum oder der Fortbildung zum Krisen-Deeskalations-Management (KDM).
	Text7: Sie erhalten für Fortbildungen drei bis fünf Freistellungstage pro Jahr.
	Text8: • Spezifische psychiatrische Seminare (z.B. zum Thema AMDP)
• Balintgruppen
• Gruppensupervisionen im Verfahren Verhaltenstherapie und Tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 
• Erwerb von profundem theoretischem medizinisch-psychotherapeutischem Wissen im Rahmen von zwei wöchentlichen Regelfortbildungen

	Text9: Fortbildungen werden in einem angemessenen Umfang finanziell von uns unterstützt.
Weiterbildungskosten werden in der Regel von uns übernommen. EineBalintgruppe wird in der Klinik und in der Arbeitszeit angeboten.

	Text10: Die Weiterbildung ist auch in Teilzeit möglich, wir sind als "familienfreundlich" zertifiziert.
	Text11: Rotationen finden in die Bereiche Allgemeinpsychiatrie-, Gerontopsychiatrie, Sucht und Ambulanzen / Tageskliniken statt.
	Text12: In unserer Klinik arbeiten Sie Montag bis Freitag in einem Drei-Schicht-System, an den Wochenenden und Feiertags im Bereitschaftsdienst a 12 Stunden (Tag/Nacht).
	Text13: Die Diensthäufigkeit beträgt regelhaft vier Dienste im Monat bei einer Vollzeit-Tätigkeit. Die Diensthäufigkeit wird bei einer Teilzeit-Stelle entsprechend angepasst.
	Text14: Wir haben wöchentliche Assistentenrunden mit der Leitung, in denen eine aktive Mitarbeit gewünscht ist. Es gibt eine Assistentensprecherin und eine Vertretung, die auch an den Leitungskonferenzen teilnehmen.
Zudem gibt es regelmäßige Kontaktflächen mit dem Zentrumsleiter im "ZPM-Forum".
	Text15: Unbezahlter Urlaub ist bei berechtigtem Interesse möglich.
	Text16: Unser Stellenplan gewährleistet, dass regelhaft keine Mehrarbeit erforderlich ist.
	Text17: Voll umgesetzt: Sozialdienst, Kodier-Assistenten.
In Umsetzung: MFA´s auf den Stationen.
	Text18: Sie haben die Möglichkeit bei uns, in größten psychiatrischen Klinik Bremens Ihre komplette Weiterbildung zum Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie zu absolvieren. In unserem Klinikum Bremen-Ost können Sie auch das „Fremdjahr“ in der Neurologie machen. Wir sind akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg.
Mit einem umfassenden Versorgungsauftrag für Bremen wird in unserer Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie das gesamte Spektrum psychischer Erkrankungen behandelt mit Ausnahme von primären Störungen durch den Gebrauch illegaler Drogen. Ein großes Spektrum an verschiedenen Behandlungsmethoden zeichnet uns aus. So halten wir für unsere Patienten störungsspezifische und sozialpsychiatrische Behandlungsangebote vor. Darüber hinaus verfügen wir über spezielle Behandlungsangebote, die zum Teil in Bremen einmalig sind, wie z.B. die Behandlung in unserer Kältekammer.
Am Standort Bremen-Ost halten wir 240 vollstationäre Behandlungsplätze, 130 teilstationäre Behandlungsplätze sowie 4 regionalisierte Institutsambulanzen vor. Der sozialpsychiatrische Krisendienst der Stadtgemeinde Bremen ist in die Klinik integriert. 


